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Flur 6
Flst. 539
Gemarkung Beesenstedt

Planteil C - Grünordnungsplan

´

Planzeichenerläuterung
gemäß Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Stäuchern sowie sonst. Bepflanzungen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchst. a) und Abs. 6  BauGB)

sonstige Darstellung

Ba ugrenzen

Auszug a us d er Liegensc ha ftska rte

M a ßsta b : 1 :750
Da tum : 30.03.2024
Bea rb eiter: 
Dipl.-Ing. (FH) Fa lko  M eyer

Gemeinde Salzatal
Straße der Einheit 12a
06198 Salzatal OT Salzmünde

Anla ge 1

Grüno rd nungspla n
(Pla nteil C)

REGIOPLAN
Ingenieurbüro  für La nd sc ha ftspla nung Regio na lentwic klung Geo info rm a tio n
Dipl.-Ing. (FH) Fa lko  M eyer, M o ritz-Hill-Str. 30, 06667 Weißenfels
Tel.: 03443/300634, em a il: info @m eyer-regio pla n.d e

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Wettiner Straße"

sonstige Grünfläche

Fläc he zur Anla ge einer Stra uc h-Ba um -Hec ke (PG01)555 5 5 5 555 55555

Grünla nd  im  Bereic h d es SOPV (PG02)555 5 5 5 555 55555

Natur- und artenschutzrechtliche Festsetzungen

Grünfläc hen im  Besta nd , o hne Nutzungszuweisung

Grünla nd  a ußerha lb  d es SOPV (PG03)555 5 5 5 555 55555

PG 1 – Ergänzung vorhandener Gehölzstrukturen 
 
Zielstellung: 
Die M a ßna hm e d ient d er Ko m pensa tio n d er Beeinträc htigungen d er Sc hutzgüter Bo d en, Klim a /Luft, Wa s-
ser, Tiere und  Pfla nzen, La nd sc ha ftsb ild  so wie d es Sc hutzgutes M ensc h und  d es Sc hutzgutes so nstige 
Kultur- und  Sa c hgüter. 
 
Durc h d ie Aufwertung und  V erb esserung d er vo rha nd enen, sta rk lüc kigen und  wenig d ic hten Gehölzstruk-
tur so ll eine V erb esserung d er Absc hirm ung d er PV A gegenüb er d er Ortsla ge Beesensted t und  d er Bio -
d iversität erreic ht werd en. 
 
Die vo rha nd enen Bäum e werd en a ls Ü b erhälter in d ie M a ßna hm e integriert. 
 
Gepla nt ist hier d ie Anla ge vo n Sc hutzhec kenpfla nzungen a ls Stra uc h-Ba um -Hec ke m it einer d urc hsc hnitt-
lic hen Breite vo n i.M . 4 m . Auf Grund  d er um geb end en Grünländ er wird  a uf d ie Anla ge eines Kra utsa um es 
verzic htet, so  d a ss d ie Hec kenstruktur m in. 2-3-reihig m it einem  Pfla nza b sta nd  vo n 1,2 x 1,2 m  a ngelegt 
werd en ka nn. 
 
Zur Anwend ung ko m m t hierb ei a uto c hto nes Pfla nzgut (V GK 2) d er Qua lität: Stra uc h 60-100 c m . 
 
Eine Auswa hl a us m ind estens 10 untersc hied lic hen Sträuc hern ist für d ie Herstellung d er Hec kenstrukturen 
zu wählen. 
 

Acer campestre Feld a ho rn 
Berberis vulgaris Berb eritze 
Cornus mas  Ko rnelkirsc he 
Corylus avellana Ha sel 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißd o rn 
Crataegus laevigata  Zweigriffeliger Weißd o rn 
Euonymus europaeus Euro päisc hes Pfa ffenhütc hen 
Lonicera xylosteum Hec ken-Kirsc he 
Prunus padus ssp. padus Tra ub en-Kirsc he 
Prunus spinosa Sc hlehe 
Rhamnus cathartica Kreuzd o rn 
Salix caprea Sa l-Weid e 
Sorbus aucuparia Eb eresc he 
Viburnum lantana Wo lliger Sc hneb a ll 

 
Die M a ßna hm e um fa sst d ie Fertigstellungs- so wie eine 3-jährige Entwic klungspflege. 
 
M a ßna hm enfläc he: 500 m ² 

Ü b ersic htsla gepla n (Quelle: OpenStreet M a p, 2020)

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes

b eb a ute o d er versiegelte Fläc hen (Besta nd serha ltung)

Ka rtengrund la ge: Auszug a us d er Liegensc ha ftska rte d es
La nd esa m t für V erm essung und  Geo info rm a tio n Sa c hsen-Anha lt 
© Geo -Ba sis-DE/ LV erm Geo  LSA, (2022, A18-8007094-13-8)

PG 2 - Ansaat bzw. Zwischensaat im Bereich der Freiflächenphotovoltaikanlage 
 
Zielstellung: 
Die M a ßna hm e d ient d er Ko m pensa tio n d er Beeinträc htigungen d er Sc hutzgüter Bo d en, Klim a /Luft, 
Wa sser, Tiere und  Pfla nzen, La nd sc ha ftsb ild  so wie d es Sc hutzgutes M ensc h und  d es Sc hutzgutes 
so nstige Kultur- und  Sa c hgüter. 
 
Auf einer Teilfläc he d es So nd ergeb ietes PV  sind  Grünla nd strukturen vo rha nd en, welc he a us einer 
na tursc hutzfa c hlic hen Ausgleic hm a ßna hm e ko m m en. U na b hängig vo n d er V erla gerung d er 
Ko m pensa tio nsm a ßna hm e a uf eine Fläc he a ußerha lb  d es Geltungsb ereic hes sind  d ie Grünla nd fläc hen zu 
erha lten. 
 
Im  Zusa m m enha ng m it d er Erric htung d er Freifläc henpho to vo lta ika nla ge sind  Sc häd en a n d er 
Grünla nd struktur zu erwa rten. 
 
Zur Erha ltung d er Grünla nd b eständ e ist hier eine Ansa a t vo n Fehlstellen o d er Sc häd igungen na c h d er 
Wied erherstellung eines Feinpla num s vo rzunehm en. Die Ansa a t erfo lgt hierb ei m it einer na c h V WW-
Regio sa a ten® zertifizierten Sa a tgutm isc hung speziell für PV -Anla gensta nd o rte. 
 
Zusa m m ensetzung: 30 % Blum en und  70 % Gräser 
 
V o rgehen b ei d er Na c hsa a t o d er Ersteinric htung b zw. Pflege und  U nterha ltung entsprec hend  d en 
V o rga b en d es Herstellers zur Erreic hung d es Entwic klungsziels. 
 
Anrec henb a re Fläc he: c a . 10.485 m ² 

PG 3 - Ansaat bzw. Zwischensaat im Bereich außerhalb Freiflächenphotovoltaikanlage 
 
Zielstellung: 
Die M a ßna hm e d ient d er Ko m pensa tio n d er Beeinträc htigungen d er Sc hutzgüter Bo d en, Klim a /Luft, 
Wa sser, Tiere und  Pfla nzen, La nd sc ha ftsb ild  so wie d es Sc hutzgutes M ensc h und  d es Sc hutzgutes 
so nstige Kultur- und  Sa c hgüter. 
 
Auf d en Fläc hen a ußerha lb  d er PV -Anla ge sind  in Teilen Grünla nd strukturen vo rha nd en, welc he a us einer 
na tursc hutzfa c hlic hen Ausgleic hm a ßna hm e ko m m en, in a nd eren Teilen a b  neu eta b liert werd en m üssen. 
U na b hängig vo n d er V erla gerung d er Ko m pensa tio nsm a ßna hm e a uf eine Fläc he a ußerha lb  d es 
Geltungsb ereic hes sind  d ie Grünla nd fläc hen zu erha lten und  zu erweitern. 
 
Im  Zusa m m enha ng m it d er Erric htung d er Freifläc henpho to vo lta ika nla ge sind  Sc häd en a n d er 
Grünla nd struktur zu erwa rten. 
 
Zur Erha ltung d er Grünla nd b eständ e und  d er Eta b lierung weiterer Grünla nd b ereic he ist hier eine Ansa a t 
vo n Fehlstellen o d er Sc häd igungen o d er d ie Neua nsa a t na c h d er Herstellung eines Feinpla num s 
vo rzunehm en. Die Ansa a t erfo lgt hierb ei m it einer na c h V WW-Regio sa a ten® zertifizierten 
Sa a tgutm isc hung zur Eta b lierung vo n a rtenreic hen Blühfläc hen. 
 
Zusa m m ensetzung: 50 % Blum en und  50 % Gräser 
 
V o rgehen b ei d er Na c hsa a t o d er Ersteinric htung b zw. Pflege und  U nterha ltung entsprec hend  d en 
V o rga b en d es Herstellers zur Erreic hung d es Entwic klungsziels. 
 
Anrec henb a re Fläc he: c a . 2.292 m ² 

PG04 - Extensivierung landwirtschaftlicher Nutzung 
 
Zielstellung: 
Ziel d er M a ßna hm e ist d ie Förd erung d er extensiven la nd wirtsc ha ftlic hen Fläc hennutzung a uc h im  Hinb lic k 
a uf d ie Förd erung d es vo m  Aussterb en b ed ro hten Feld ha m sters so wie V o gela rten d er Feld flur. 
 
Die U m setzung d er Extensivierung d er la nd wirtsc ha ftlic hen Nutzung erfo lgt in d er Gem a rkung 
Beesensted t, Flur 8, a uf Teilfläc hen d er Flurstüc ke 5 und  6 a uf einer Gesa m tfläc he vo n 1,1 ha . 
 
Der Feld ha m ster (Cricetus cricetus) ist vo m  Aussterb en b ed ro ht, d esha lb  streng gesc hützt und  in Anha ng 
IV  d er FFH-Ric htlinie gelistet. Die Art gilt a ls na tio na le V era ntwo rtungsa rt für d ie Erha ltung und  Förd erung 
d er Beständ e. Die V o rko m m en d er Art b esc hränken sic h hier d eutsc hla nd weit a uf d ie lössgeprägten 
Ac kereb enen. Durc h d ie intensive La nd wirtsc ha ft, Leb ensra um zersc hneid ung und  so nstige m ensc hlic he 
Ha nd lungen (frühere Beja gung) ist d ie Art in weiten Teilen, a uc h in Sa c hsen-Anha lt, versc hwund en. 
Durc h d ie Bund esrepub lik Deutsc hla nd  und  d a s La nd  Sa c hsen-Anha lt la ufen Bestrebungen Pro jekte für 
d ie Erha ltung und  Förd erung d er Art zu eta b lieren und  d ie d erzeit sc hlec hten Erha ltungszuständ e d er Art 
a uf eine sta b iles und  gutes Nivea u zu bringen. 
Die Ergeb nisse d es Pro jektes „Feld ha m sterla nd “ d er Deutsc hen Wild tierstiftung werd en hier für d ie 
Definitio n d er zukünftigen Bewirtsc ha ftung hera ngezo gen. 
Im  Ra hm en d er vo rliegend en M a ßna hm e werd en Fläc hen für d ie Besied lung d er Art (Eigenb esied lung o d er 
U m setzung vo n a nd eren Fläc hen) b ereitgestellt, welc he d urc h d ie la ngfristige Sic herung eine d a uerha ften 
Leb ensra um  b ild en können. Bei d er Auswa hl d er Fläc hen wurd e d a ra uf gea c htet, d a ss entwed er 
V o rko m m en d er Art im  U m feld  vo rha nd en sind  o d er in früheren Zeiten vo rha nd enen wa ren, d a  a uf d iesen 
Fläc hen d a vo n a usgega ngen werd en ka nn d ie d ie Ansprüc he d er Art a n d ie Bo d enstrukturen (tiefgründ ige 
Lössb öd en) gegeb en sind . 
 
Neb en d em  Feld ha m ster pro fitieren a uc h Arten wie Feld lerc he, Reb huhn, Wa c htel etc. vo n extensiv 
b ewirtsc ha fteten Äc kern. 
 
Die Bewirtsc ha ftung d er M a ßna hm enfläc he ka nn na c h fo lgend en Gesic htspunkten erfo lgen: 
 
 Anb a u vo n Ac kerb o hnen, Luzerne, Ha fer im  Wec hsel m it Winterweizen 
 Getreid ea nb a u a uf untersc hied lic hen Streifen, wo b ei b ei d er Ernte d a s M ähwerk ho c h gestellt wird , 
so  d a ss a ussc hließlic h eine Ernte d er Ähren erfo lgt 

 Streifenweiser Anb a u vo n Winterweizen in Ko m b ina tio n m it Blühfläc hen (z.B. Thüringer 
Ha m sterm isc hung) 

 Do ppelter Reihena b sta nd : jed e zweite Drillsc ha r gesc hlo ssen (Reihena b sta nd  vo n c a . 18 c m ) 
 Ha lb e Sa a tstärke: Bei d er Einsa a t wird  d ie Sa a tm enge um  30–50 % red uziert 
 Drilllüc ken: Erzeugen vo n Lüc ken b ei d er Einsa a t d urc h Sc hließen vo n Säsc ha ren m it einer Breite 
vo n 30–50 c m . Abständ e zwisc hen d en Drilllüc ken vo n 1–2 m  

 U ntersa a t: Einsa a t einer nied rigwüc hsigen U ntersa a t  
 
Weitere V o rga b en: 
 
 Streifenb reite m in. 12 m  
 Sto pperhöhe d es Getreid es m in. 30 c m  
 Kein Sto ppelum bruc h vo r d em  01.10. 
 V erzic ht a uf Dünge-, Insekten und  Pfla nzsc hutzm ittel 
 

Es b esteht hier a uc h d ie M öglic hkeit d ie Nutzung d er Fläc hen m it d en o .g. Anb a um etho d en zu va riieren. 
 
M a ßna hm enfläc he: 11.000 m ² 


